
Ö F F ENTLIC H EN N A H V ERKEH R, 
C A R-SH A RI N G U N D R A DFA H-
REN S TÄ RKEN
Wir fordern ein vielfältiges, 
vernetztes Mobilitätsangebot für 
alle Teilorte. Die Busverbindun-
gen müssen ausgebaut werden 
und auf der Rheintalstrecke 

brauchen wir den verlässlichen 30-min-Takt. Das zu Fuß 
gehen wollen wir attraktiver machen durch ausreichend 
breite und schöne Gehwege. Kinder und Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen müssen sich sicher bewegen 
können. Im Nahbereich ist das Fahrrad vielfach das am 
besten geeignete Verkehrsmittel, deshalb brauchen wir 
den Ausbau des Fahrradwegenetzes. Wichtig ist uns auch 
die Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde. Daher for-
dern wir Tempo 30 in allen Ortschaften!

Bündnis 90/Die Grünen
Ortsverband Efringen-Kirchen

KLI M A SC H UTZ BE TREI BEN
Wir alle können dazu beitragen, die weltweite Erwärmung 
der Atmosphäre zu begrenzen. Deshalb sollte ein umfang-
reiches Angebot zur Energieeinsparung in der Gemeinde 
zur Verfügung stehen. Wir wollen weg von der Atomenergie. 
Fessenheim muss abgeschaltet werden!

Bündnis 90 / Die Grünen 
Ortsverband Erfringen-Kirchen 

 
E-Mail: info@gruene-loerrach.de

N ATU RV I ELFA LT U N D L A N D-
SC H A F T ERH A LTEN
Wir wollen unsere schöne Land-
schaft und vielfältige Natur be-
wahren. Durch den ungebremsten 
Flächenverbrauch gehen wertvolle 
Ackerflächen, Naherholungsgebie-
te und Lebensräume für Tier- und 
Pflanzenwelt verloren.  

Deshalb setzen wir auf:
•	 Biologische Vielfalt
•	 Ökologischen Ausgleich 
•	 Nachhaltige Waldwirtschaft 
•	 Gentechnikfreie Landwirtschaft
•	 Erhalt der Rheinaue

G UTE BI LDU N G I N G UTEN SC H U LEN  
U N D KI N DERG Ä RTEN
Kinder und Jugendliche sind auf gute Bildungs- und Zu-
kunftschancen angewiesen. Sie müssen ihre individuellen 
Möglichkeiten entfalten können. Wir Grünen setzen uns für 
gut ausgestattete Schulen und Kindergärten ein. Gute päd-
agogische Arbeit, Schulsozialarbeit, Ganztags- und Klein-
kindbetreuung sind uns wichtig. Die Inklusion muss aktiv 
gelebt, personell und finanziell in den Schulen unterstützt 
werden.

KONTAKT

INFORMATIONEN

ZUR KOMMUNALWAHL

AM 25. MAI 2014

LEBENSQU A LITÄT F Ü R SEN I O REN V ERBE SSERN
Ältere Menschen wollen solange wie möglich in ihrer ver-
trauten Umgebung wohnen. Das unterstützen die Grünen, 
denn alt werden geht uns alle an. Deswegen brauchen wir 
mehr Freizeitangebote und Wohnraum für SeniorInnen in 
Efringen-Kirchen.

ZU KU N F T SC H A NC EN F Ü R J U N G E M ENSC H EN 
S TÄ RKEN
Die Ideen und die Kreativität von jungen Leuten können 
eine Kommune bereichern. Aktive Jugendarbeit wie zum 
Beispiel beim Jugendforum und Jugendräume in allen 
Dörfern unterstützen wir.  

Auch die ganz kleinen Bürger sollen 
nicht vergessen werden. Hier ha-
ben sich die Grünen erfolgreich für 
die Renovierung der Kinderspiel-
plätze eingesetzt.

BÜ RG ERBE TEI LI G U N G AUS W EITEN
Wir Grüne wollen die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig 
informieren und in die Planungen mit einbeziehen. Die 
Mitwirkungsmöglichkeiten müssen klar konzipiert sein, so 
dass sie zur breiten Teilnahme einladen und verbindlich 
sind. Engagement und Beteiligung gehören eng zusammen. 
Dies wollen wir aktiv unterstützen.

M ENSC H EN I N N OTL AG EN U NTER S TÜTZEN
Wichtig ist uns Grünen, dass Menschen mit Ihren Famili-
en nicht an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden. 
Die Menschen brauchen soziale Hilfen und bezahlbaren 
Wohnraum in Efringen-Kirchen. 
Auch Asylbewerber und Flüchtlinge möchten wir bei uns 
willkommen heißen.

M IT TEL S TA N D U N D H A N DW ERK S TÄ RKEN
Wir Grünen möchten, dass bestehende Betriebe erhalten 
bleiben und ausreichende Entwicklungsmöglichkeiten 
bekommen. Der Einsatz effizienter Energietechnik und 
der Ausbau regenerativer Energien bieten große Chancen 
für das lokale Handwerk. Zur Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung gehört auch die Unterstützung der heimi-
schen Landwirtschaft und der regionalen Vermarktung. 
Der Wochenmarkt ist hier ein positives Beispiel.

V.i.S.d.P: Bündnis 90/Die Grünen -  Ortsverband Efringen Kirchen 
Silke Frank, Haagener Str. 14, 79539 Lörrach 
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GABY MODLER, 64 JAHRE, 
verheiratet, 3 Kinder, Verwaltungsangestellte

Ziele können nur gemeinsam  
erreicht werden. 

KLAUS ROMEIKE, 70 JAHRE, 
verheiratet, Rentner

Bürgernutzen ist das Ziel meines Handelns. 

UWE JURGELEIT, 59 JAHRE, 
verwitwet, 2 Kinder, Koch

 Die Natur braucht das „Regen“.

Wohnbezirk Istein

1

SIMON MEIER, 30 JAHRE, 
verheiratet, 2 Söhne, Zolldeklarant

Neben grüner Kommunalpolitik würde ich gerne 
vor allem die Interessen der jüngeren Generatio-
nen vertreten. 

Wohnbezirk Mappach

2

STEFANIE GEMPP, 33 JAHRE, 
verheiratet, 1 Kind, Verkäuferin

 Ich setze mich für mittelständische  
Unternehmen ein.

1

GABRIELE KRETSCHMER, 61 JAHRE, 
verheiratet, 3 Kinder, Medizinisch-Technische 
Laboratoriumsassistentin 

Schwerpunkte für mich sind die kommunale 
Verkehrspolitik und eine umweltverträgliche, 
sichere und gesunde Mobilität
für alle Bürger. 

Wohnbezirk Welmlingen

2

UWE HÖFERLIN, 50 JAHRE, 
verheiratet, 3 Kinder, Schreinermeister

 Neue Impulse für ökologischen und sozia-
len Gedanken, nachhaltige Erhaltung ländlicher 

Strukturen, Anreize für Kleingewerbe.

1

HELLEN JAROSCH, 69 JAHRE, 
verheiratet, 1 Kind, Rentnerin

 Für den Erhalt der Naturlandschaft. 

Wohnbezirk Wintersweiler

HEIKE HAUK, 49 JAHRE, 
verheiratet, 2 Kinder, Diplom-Geoökologin

Politik in Efringen-Kirchen für alle – gerecht, trans-
parent, ehrlich, verständlich und bürgernah! Ein 
Ende der Hinterzimmer Politik und vorgefertigter 
Initiativen! Dafür echte Bürgerbeteiligung! 

SILKE FRANK, 40 JAHRE, 
verheiratet, 3 Kinder, Krankenkassenbetriebswirtin

Ich möchte mich für eine familien- und senioren-
freundliche Gemeinde einsetzen sowie für den  
Naturschutz. 

ANJA SCHAFFHAUSER, 41 JAHRE, 
verheiratet, 3 Kinder, Polizeibeamtin

 Bildung einer familienfreundlichen Dorfge-
meinschaft in der sich Jung und Alt aktiv beteiligen 
und Verantwortung übernehmen.  

THOMAS KRUSE, 46 JAHRE, 
verheiratet, 2 Töchter, Diplom-Ingenieur

 Wenn ich gewählt werde, möchte ich weiterhin 
aktiv an einer bürgernahen und bürgerfreundlichen 

Planung und Gestaltung mitwirken. 

PETER BUCKMANN, 55 JAHRE, 
Kaufmann

 Miteinander ins Gespräch kommen und die 
Gemeinwohlökonomie stärken. 

MARLIES BILLICH, 55 JAHRE, 
verheiratet, 2 Kinder, Industriekauffrau

 Ich setze mich für die Energiewende ein.

Kommunalwahl am 25. Mai 2014
Unsere Gemeinderatskandidaten für  
Efringen-Kirchen!
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THOMAS SCHULTE, 48 JAHRE, 
verheiratet, 2 Kinder, Krankenkassenbetriebswirt

Mir liegen Wohl und Bedürfnisse der Kinder am 
Herzen. Hierzu zählen neben Inklusion auch 
Weiterentwicklung von Sicherheitskonzepten im 
Straßenverkehr, kindgerechter Ausbau der Ganz-
tagsbetreuung. 

RENATE RUDOLPH, 67 JAHRE, 
verheiratet, Rentnerin

Meine Schwerpunkte sind: 
nachhaltige Energiewirtschaft, 
Senioren, Resourcenschonung, 
Verhindern der Gentechnik. 

CAROLA FREUDEMANN, 63 JAHRE, 
verheiratet, 1 Kind, Pensionärin (Textilingenieurin)

 Begrenzung des Flächenvebrauchs ist not-
wendig zum Erhalt unserer Landschaft und Natur. 

Kompakte, zukunftsorientierte Bebauungspläne 
sind gefordert.

MARIANNE STAIGER-DOLD, 61 JAHRE, 
Witwe, Verwaltungsfachfrau

Motivation: Mein Herz schlägt seit vielen Jah-
ren für die Politik der „Grünen“ sowie für die 
Erhaltung und Pflege unserer Natur und Land-
schaft, und ich wünsche mir den Ausbau der 
Radwege und des öffentlichen Nahverkehrs. 

Wohnbezirk Efringen-Kirchen

Wohnbezirk Blansingen

Wohnbezirk Egringen

TOBIAS GOMBERT, 28 JAHRE, 
Kaufmann / Betriebswirt

Mitgestaltung einer nachhaltigen Kommunalent-
wicklung. 

Wohnbezirk Kleinkems

1

RUDOLF RITZ, 56 JAHRE, 
verheiratet, Diplom-Geologe

Wenn ich gewählt werde, möchte ich hinter den 
Bürgern stehen und nicht bloß hinter dem Bürger-
meister bzw. der Verwaltung. 

Wohnbezirk Huttingen


